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Die neuen Tabaksteuern.
Unter den Steuervorlagen , mit denen sich die Na¬

tionalversammlung nach der Osterpause zu beschäftigen
haben wird , beanspruchen besonders die geplanten neuen
Steuern auf den Tabak das allgemeine Interesse : Das
alte Wort Bismarcks: „Der Tabak muß mehr bluten,"
findet angesichts der trostlosen Finanzlage des Reichs
jetzt seine Erfüllung in einem Umfang, wie es sich vor
dem Krieg niemand hätte träumen lassen. 800 Millionen
sollen allein durch die Besteuerung des Tabaks in den
leeren Reichssäckvl geleitet werden ; 500 Millionen ent¬
fallen davon auf Zigaretten , Rauch-, Kau- und Schnupf¬
tabak, die übrigen 300 Millionen soll die Zigarrensteuer
einbringen . Zu diesem Zwecke schlägt die Regierung eine

grundlegende Aenderung im System der Tabakbesteuerung
vor . An die Stelle der Gewichtssteuern auf den Jnlands-
tabak, des Gewichtszolls für ausländischen Tabak und des

Wertzollzuschlags für ausländische Tabakblätter soll die

Besteuerung der Fertigfabrikate treten, und zwar in Gestalt
einer Banderolensteuer mit starker prc>bressiver Staffe¬
lung nach dem Kleinverkaufspreis , die dce mittleren und

besseren Sorten am stärksten trifft.
Für Zigarren sind 14 Steuerstnfen vorgesehen,

von denen aber die erste Hälfte nur theoretisches In¬
teresse hat , weil sie die Zigarren im Kleinverkaufspreis
von 8 bis zu 25 Pfg . das Stück umfaßt ; eine billigere
Zigarre als zu 20 bis 25 Pfg . das Stück wird es in

Ankunft schwerlich geben , es ist sogar zweifelhaft, ob es

Möglich sein wird , eine Zigarre unter einem Einzelver¬
kaufspreis von 30 bis 40 Pfg . das Stück herzustellen. Die
— hypothetische — 25 Pfg .-Zigarre soll nach der Re¬
gierungsvorlage eine Steuer von 5,5 Pfg . das Stück
tragen , die 40 Pfg .-Zigarre 10,4 , die 50 Pfg . -Zigarre
L3 Pfg . , die 75 Pfg .-Zigarre 21 Pfg . Steuer , die Zigarre
in der Preislage zwischen 75 Pfg . und 1 Mk . 30 Pfg.
Steuer und höhere Preislagen den Höchstsatz von 50 Pfg.
entrichten.

Die Zigaretten st euer weist 11 Stufen auf . Bis

Hu 3 Pfg . das Stück soll die Steuer schon 1 Pfg . für
zede Zigarette betragen , bei der 5 Pfg .-Zigarette 1,9 Pfg . ,
bei der 8 Pfg .-Zigarette 3,2 Pfg . In der Preislage
von 15 Pfg . sollen 6,5 Pfg . Steuer erhoben werden,
bis 20 Pfg . Kleinverkaufspreis 8,5 Pfg . Steuer , bei
25 Pfg . 11 Pfg . und bei teureren Zigaretten 14 Pfg.
das Stück.

Für feingeschnittenen Rauchtabak, Pfeifentabak,
Kautabak und Schnupftabak sind gleichfalls sehr hohe
Belastungen vorgesehen. So beginnt die Steuer für
sein geschnittenen Rauchtabak mit einem Satze von
4 Mk . für das Kilogramm der billigsten Sorte (bis
zu 10 Mk . das Kilo Kleinverkaufspreis ) , bei einem Preis
von 30 bis 40 Mk . beträgt die Steuer schon 20 Mk.
und die feinsten Sorten im Kleinvcrkaufspreis von mehr
als 80 Mk . sollen sogar 60 Mk . Steuer tragen . Die
Steuer auf Pfeifentabak ist in 7 Stufen gestaffelt:
bis zu 5 Mk . Kleinhandelspreis das Kilo 1 Mk . Steuer,
in der Preislage von 8 bis 10 Mk . betrügt die Steuer
schon 2,50 Mk . , bei 10 bis 15 Mk . 4,50 Mk . , bei
15 bis 20 Mk . Kleinhandelspreis 6,50 Mk . und bei
noch teureren Sorten 9 Mk . für das Kilo. Für Kau¬
tabak steigt die Steuer von 1,20 Mk . für das Kilo
bei den billigsten Sorten bis zu 6 Mk . Kleinverkaufs-
preis in 6 Staffeln bis zu 3,50 Mk . Steuer für die
teuersten Sorten (über 14 Mk . das Kilo Kleinverkaufs¬
preis ) und für Schnupftabak von 1 Mk . bei einem
Einzelverkaufspreis bis zu 3 Mk. das Kilo gleichfalls
in 6 Stufen bis zu einem Satz von 3 Mk . bei der Preis¬
lage von mehr als 12,60 Mk . das Kilogramm.

Tabakähnliche Waren sollen wie Tabakerzeugnisse ver¬
steuert werden ; Zigarettenpapier , soweit es nicht zur
gewerblichen Verarbeitung bestimmt ist , soll eine Steuer
von 10 Mk. für ' 1000 Zigarettenhülsen tragen.

Neues vom Tage.
Der Einmarsch in München.

WTB . Berlin , 2 . Mai . Wie die Vosstsche Zeitung
von zuständiger Stelle erfahren hat, hat der konzentrische
Einmarsch in München um 12 Uhr mittags begonnen. Zu
diesem Zeitpunkt war München so vollständig eingeschlossen,
daß der Einmarsch auch in den südlichen Stadtteilen, in
denen die Spartakisten den heftigsten Widerstand organisiert
hatten, erfolgen konnte . Bisher wurden von den Führern I

der Spartakisten Dr. Landauer und der Führer der Roten
Armee, Egelhofer verhaftet. Nachmittags soll das Ober¬
kommando — Generalleutnant von Oven — seinen Einzug
halten.

Die Kampfe iu München.
WTB . Augsburg, 2 . Mai . Ueber die Kämpfe

in München drahtet der Sonderberichterstatter der Augs¬
burger Neuesten Nachrichten seinem Blatte u . a . : Am ge¬
strigen Morgen war im Zrntrum der Stadt kein einziger
Rotgardist mehr zu sehen. Bewaffnete Studenten und
Bürger hatten das Kriegsministerium, die Residenz und an¬
dere öffentliche Gebäude besetzt , sodaß die einrückenden Truppen
ungehindert durch die Ludwigsüraße ziehen konnten . Das
Polizeipräsidium war ebenfalls von Rotgardisten verlassen
und ohne Kampf besetzt worden. Als eine kleine Gruppe
von Rxgierungssoldaten vom Marienplatz gegen den Stachus
vorrücken wollte, erhielt sie von dort auch Maschinengewehr-
feuer . In kurzer Zeit waren wütende Straßrnlämpfe im
Norde« und Osten von München im Ganze. Besonders
lebhaft wurde um den Besitz des Stachus, des Justitzpalastes
und deS Bahnhofes gekämpft , wobei auf beiden Seiten Ar¬
tillerie und Minenwerser in Tätigkeit traten . Da aus dem
Zeitungskiosk am Stachus mit Maschinengewehren hartnäk-
kig auf die Regierungstruppen gefeuert wurde, wurde dieser
in Brand geschossen . Das Feuer fand an den Zeitungen
so reiche Nahrung , daß der Brand bis in die Nacht dauerte.
In der heutigen Nacht verzettelten sich die Straßenkämpfe,
so daß fast an allen Orten der Innenstadt einzelne Gruppen
der gegnerischen Parteien sich bekämpften . Die Zahl der
Opfer beiderseits übersteigt 1Ü0 . Die Spartakisten hatten
in den letzt-n Tagen das Polizeipräsidium beseht und die
Schutzmannschast entwaffnet. Am 30 . 4 . nachmittags wurde
von den die Polizeistation besetzt haltenden Rotgardisten
sämtliche Einrichtungen und Apparate des Erkennungsdienstes,
Akten , Formulare , Fingerabdrücke und Wohnungsmeldezettel
in den Hos geworfen und angezündet. Die Arbeit von 80
Jahren ist damit vernichtet . Auch das ganze Material des
Zigeunerüberwachungsdienstes des Deutschen Reiches ist ver¬
brannt. Heute mittag drangen starke Truppenmaffen der
Regierungssoldaten im Zentrum der Stadt vor, sodaß der
Widerstand bald gebrochen sein dürfte.

Vorgestern nachmittag wurden die im Luitpoldgymnaftum
untergebrachten 10 Geiseln auf bestialische Weise hingemordet.
Der Befehl dazu kam vom Kasernenrat Seidel . Die Geiseln
wurden immer je 2 mit dem Gesicht an die Wand gestellt
und dann erschossen . Bis jetzt konnten folgende Namen
festgestellt werden: Studieurat Berger , Eisenbahnsekretär
Daumenlang , Prinz von Thum und Taxis . Die übrigen
Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Von
dreien fehlten sogar die Köpfe, doch besteht die Wahrschein¬
lichkeit, daß es sich um die Gräfin Westarp, Kommerzienrat
Dall ' Armi und Professor Stuck handelt. Dasselbe Schick¬
sal erlitt ein Offizier und zwei Mann der Regierungstrup¬
pen, wahrscheinlich Sachsen. Dis Geiseln hatten die Nacht
im Keller zubringen müssen.

(Anmerkung des WTB . Augsburg : An hiesiger amtl.
Stelle liegt eine Bestätigung über diese Erschießung der
Geiseln noch nicht vor .)

WTB . Stnitgart , 2 . Mai . Das Kriegsministerium gibt
bekannt : Die Umstellung und Abschließung von München
wurde am 1 . Mai durchgeführt. Die württembergischen
Truppen liegen in Linie Forstenried—Hadern—Manzing.
Das Regiment Ssutter hat eine leichte Feldhaubitzenbatterie
und zahlreiche Maschinengew .'hre erbeutet. In München
entbrannten gestern Abend heftige Kämpfe zwischen Sparta¬
kusleuten und Münchener Einwohnern, die sich in freiwilli¬
gen Verbänden zusammengeschloffen hatten und geschloffen
hinter der Regierung Hoffmann stehen . Verluste auf seiten
der Spartakisten mindestens etwa 6 0 Tote. Verluste von
Gruppe Haas 1 Toter 2 Leichtverwundete.

Auf . Wild " geschossen.
WTB . Regensbnrg, 2 . Mai . Mittwoch mittag wurde

ein mit 11 Mann und 8 Maschinengewehren besetztes Auto
auf der Strecke Straubing—Regensburg gemeldet , das in
die Dörfer und Gehöfte schoß . Eine Abteilung der hiesigen
Maschinengewehr-Abteilung fuhr ihm entgegen und traf es
am Kreuzhof in der Nähe Regensburgs . Sie gab War¬
nungsschüsse ab, die aber erfolglos blieben . Infolge dessen
hielt sie daS Auto an . Es wurden 3 Mann getötet und 3
schwerverletzt, von denen einer inzwischen gestorben ist. Die
übrigen wurden verhaftet. Diese geben an, daß sie einem
Freikorps in Schwandorf angehöreu und dorthin die Ma¬

schinengewehre zu bringen gehabt hätten . Sie hätten ledig¬
lich auf Wild geschossen.

Aus Kärnten.
WTB . Wien, 2 . Mai . Nach Blättermeldungen ginge«

gestern mehrere Bataillone Volkswehr und Gebirgsbatterie
als freiwillige Unterstützung der Deutschen nach Kärnten.
Der Kärntener Landesausschuß berichtet über die Lage heute
früh , daß Teilangriffe der Südslaven im Völkermarktab-
schnitt abgeschlagen und der Völkermarkt wieder besetzt wurde.
Die Gefangenenzahl erhöhte sich auf rund 400.

Bo » aller Welt abgeschlossen.
Berlin , 2 . Mai . Der . Vorwärts* gibt folgende Mel¬

dung seines Korrespondenten aus Versailles wieder: Wir
sind von aller Welt abgeschlossen, empfangen keinen Besuch»
keine Nachricht , außer durch Zeitungen , die jedoch am 1 . M <ü
nicht erschienen sind . Die Absperrung ist heute, am 1 . Mai,
noch strenger. Die ganze Delegation muß von 2 bis 6 Uhr
nachmittags im Hotel . Des Reservoirs * bleiben , wo ihr der
Temps zur Verfügung steht . Aus alledem folgt, daß keinerlei
Verbindung zwischen den Pariser Genossen und den deutschen
Sozialdemokraten besteht.

Der Wirtschaftskrieg gegen Deutschland.
Bern , 2 . M«i . Die Turgauer Zeitung veröffentlicht

aufsehenerregendeMitteilungen über die geplante Einführun¬
neuer Schwarzer Listen durch Frankreich. Das Blatt teilt
den Wortlaut des Vertragsformulars mit, der von französi¬
scher Seite schweizerischen Kaufleuten zur Unterzeichnungvor¬
gelegt wird . Der Vertragschließende muß sich verpflichten,
sich während einer bestimmten Frist jeder Kontrolle seiner
Bücher durch den französischen Konsul zu unterziehen. Deut¬
sches Kapital darf in schweizerischen Unternehmungen nicht
ausgenommen werden. Ebenso ist die Einstellung deutscher
Staatsangehörigerunter das höhere, verantwortliche Personal
verboten. Der Vertragschließende verpflichtet sich ferner,
während eines bestimmten Zeitraums in keiner Weise deutsche
Geschäftshäuser zu begünstigen . Nur in einzelnen Fällen
darf er ausnahmsweise ein Geschäft mit eine deutschen
Hause abschließen , wenn er sonst nicht konkurrenzfähig bliebe.
— Die Thurgauer Zeitung erblickt in diesem Manöver die
Vorbereitung eines Wirtschaftskrieges nach Friedensschluß,
der durch die Mitwirkung der Neutralen wirksam gemacht
werden soll . Das Blatt sagt schließlich : Jeder schweizerische
Geschäftsmann muß dieses Ansinnen von der Hand weisen.
— Ueberdies hat der Bundesrat gegen die neue Antastung
der Schweizerischen Unabhängigkeit mit aller Entschiedenheit
Verwahrung eingelegt.

Der Wilsoufriede » ei» ungeheurer Bluff?
WTB . Wie«, 2 . Mai . Anläßlich der Veröffentlichung

der Denkschrift Wilsons über Italiens Ansprüche auf die
Adria stellt die Wiener Presse mit Entrüstung fest, daß an¬
scheinend Wilson der Brennergrenze Italien zustimme, da
der Londoner Vertrag dies vorsehe . Das . Neue Wiener
Tagblatt* sagt : Der Wilsonsrieden soll nichts anderes als
ein ungeheurer Bluff sein. Die Verheißung des nationalen
Selbstbestimmungsrechts war nur gut genug zur Sprengung
Oesterreich -Ungarns . Das deutsche Volk soll aber von den
Segnungen nationaler Freiheit und Unabhängigkeit ausge¬
schlossen und der gewalttätigsten Knechtung überantwortet
werden.

Zusammenstöße ital . uud frauz . Truppe ».
WTB . Agram, 29. April. (Korr .-Bur . Verspätet ein¬

getroffen .) Französische Truppen haben die Brücke zwischen
Fiume und Sussak besetzt , weil die Italiener die Absicht
hatten, nach Sussak vorzudringen, welches von serbischen
Bataillonen gehalten wird . Der französische Kommandant
hat die Italiener verständigt, daß er jeden Uebergangsver-
such mit Waffengewalt verhindern werde. Am Montag
erfolgte der erste Zusammenstoß zwischen französischen und
italienischen Truppen , die nach Sussak Vordringen wollten.
Es kam zu einem Feuergefecht . Die Italiener mußten sich
zurückziehen und ließen drei Verwundete zurück. Englisches
Militär hat Sussak besetzt.

Bor eiuem große« polnische« Angriff?
Berlin , 2 . Mai . In den letzten Tagen haben sich die

Polen wiederum grober Verletzungen der Demarkationslinie
schuldig gemacht , die sich nunmehr auch auf die Luftauf¬
klärung ausdehnen . So erschienen über Oberschlesien am
29 . 4. mehrere aus Kongreßpolen kommende Flugzeuge»
ebenso waren südlich Bentschen und südlich Birnbaum pol¬
nische Flugzeuge über deutschem Gebiete. Die lebhafte Pa¬
trouillentätigkeit, vor allem im Netzeabschnitt , läßt die Ver¬
mutung eines großen polnischen Angriffs immer mehr zu.
Tage treten.



blutige Maires i« Paris.
Ja Paris kam es am 1 . Mai bei Kundgebungen der

Arbeiter zu ernsten Zusammenstößen , welche bis zum Abend
dauerten . Es mußte außer der Polizei auch Kavallerie ein»
- reifen . 4Z8 Polizeibeamte wurden verwundet, davon 13 schwer.

AmLttchss.
Um mit unseren Weißmehlbeständen möglichst bis zur

neuen Ernte auszureichen, ist es notwendig, die immer in
größerer , Anzahl einlaufenden Brotkarten zum Umtausch
gegen Krankenkarten nur noch zur Hälfte einzulösen . Die
zweite Hälfte wird in Brotmchl verabfolgt.

Nagold , den 2 . Mai 19l9 . Oberamt Münz A .-V.

ST
Zlltenrteks. 8. Mai ISIS

' Erste Vottsschuldienfiprüfnug . Auf Grund einer
in Reutlingen abgehalteaen Prüfung sind zur Versetzung
unständiger Lehrstellen im VolksschuUnenst u . a . für be¬
fähigt erklärt worden : Emilie Jetier von Altensteig,
Gertrud Votteler v » n Reutlingen, jetzt in Altensteig.

" I « den Rahestaad versetzt wurde Hauptlehrer
Stotz in Eb Hausen.

js Kein Hrrumlungem in den Kasernen. Voir maß
gebender Seite wird uns geschrieben : Verschiedentlich ist
« der Oeffentlichkeit die Ansicht vertreten, als ob von
militärischer Seite aus die Heeresangehörigen nutzlos in
den Kasernen zurückgchaltrri werden . Diese Auffassung ist
durchaus irrig . Die H . ercsverwaltung hat das größte
Interesse daran , daß, nackd - m das stehekde Heer nunmehr
aufgelöst wird und der Personenstand der neuen militärischen
Formationen wesentlich geringer ist, als früh r, alle Leute,
die nicht selbst den Wunsch haben, weiter Heeresdienste zu
leisten , umgehend entlassen werben . Ein nutzloses Herum-
lungern in d .n Kasernen wird nicht geduldet.

— Bsitl stand der Saaten wird trotz des win¬
terlichen Wetters bis jetzt nichts ungünstiges gemeldet.Tie Wintersaaten stehen vielmehr recht schön und die
Feuchtigkeit ist ihnen zugute gekommen.

Ir. Slmmersfeld , 8 . Mai . Im benachbartenOber-
weiler brach heute früh zwischen 2 und 3 Uhr in der
dem Zimmermeister Jakob Gü .ithner gehörigen alleinstehen-

dilteufteig-Gtadt.

ReilMlW der MWersWW.
Zufolge Anordnung der Laodeso -rsorgnugsstelle und des Oberamts

tretenvon Montag , den S . Mai d . Js . ab folgende Aenderungen ein:
1 . Die direkte Abgabe von Milch vom Kuhhalter an den Ver¬

braucher ist verboten;
2 . Sämtliche von den Kuhhaltern abzuliefernde Milch ist js von

7t '
°—8 ' » Uhr vorm . u. von 7 Vs—8t - Uhr nachm, in die Ge¬

meindesammelstelle (Eichgebäude beim Schlachthaus ) zu verbringen ;
3 . die Milchbezugsberechtigten dürfen die ihnen zustehende Mttch-

menge nur von der in Zffr . 2 genannten Sammelstelle beziehen.
Abgabezeiten bis auf Weiteres:

H.—6 Vormittags 8 */? bis 9 Uhr
9 .' „
10 „
10 -

2 . ,
11 „
11h- ..
12 „

»gehalten werden.
4 . Dis Milchpreise sind fomendcrmoßen festgesetzt:

I . für Vollmilch:
u für den Kuhhalter einschließlich 8 Psg . Zuschlag bei voll¬

ständiger Lieferung der vorgeschriebenen Milchmenge
auf 40 Pfennig vro Liter

b für den Verbraucher „ 40 „ „ „
II . für Magermilch aus der hies . Molkerei :

auf 20 Pfennig pro Liter.
Letztere wird nachmittags von 6 —6t^ Uhr in der Sammelstelle

abgegeben und zwar:
Dienstag und Srettag L
Mittwoch und Samstag L.— 2

Ten 2 . Mai 1919.
StadtschulLh . ißenamL: z

Welker !

Altensteig.
Zum Schutz gegen spartakisiische Unruhen, Plünderungen

u . s. s . ist die Bildung einer -

den Werkstätte, die eiu ziemlich großes Lager von Schnitt¬
waren enthielt, auf bis jetzt noch unbekannte Ursache ein
Brand aus . Nur dem tüchtigen Zugreifen der dortigen
Feuerwehr ist es zu danken , daß das Feuer auf seiner! Herd
beschränkt und das nur einige Meter von der Werkstätte
entfernte Wohnhaus gerettet werden konnte . Die gerufene
und rasch herbcigeeilte Feuerwehr von Simmersfeld ksnnte,
ohne in Tätigkeit zu treten , sofort wieder abrücken.

Freudenstadt, 1 . Mai . Das Hotel Krone ( Bes . Karl
Glarmer , Bttrbrauereibesitzer, Alpirsbach) ging in dm Be¬
sitz von Fritz Möhrle, Mttteltal, über. Die Uebernahme
erfolgt am 15. Mai.

js Stuttgart , 2 . Mai. (Siitlichkeitsverbrechm.) Drei
Angehörige der Sicherheitskompagnie in Eßlingen , der 21
jährige Heizer Gust . Mitschele von Malmsheim OA. Leon-
berg , der 32 jährige Peter Müller aus Rumänien und der
44 jährige Kutscher Karl Zimmermann aus Schleswig Hol¬
stein, welch letzterer u. a. wegen widernatürlicher Unzucht
vorbestraft ist, haben sich in Eßlingen in einem Stall an
einem 1 ! jährigen Mädchen sittlich schwer vergangen . Die
Strafkammer verurteilte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
Smmcrmann zu 9 Monaten , Müller zu 8 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust, Mischele erhielt 6 Mo¬
nate Gefängnis.

js Stmtgart , 2. Mai . (Auflösung der Schubpol .)
Wie der Beobachter erfährt, soll mit dem 1 . Juli die württ.
Schubpol aufgelöst und in ihremM dahin stzrrk verminderten
Umfang von der Laudespolizei bezw. dem Kriegswucheramt
übernommen werd n . Das Reich auf dessen Kosten die
Schubpol unterhalten wurde, stellt sich auf den Standipunkt,
daß ihre Tätigkeit nur mehr im einzelstaaUtchen Interesse
liegt und Reichsmittel hiefür nicht mehr aufgeworfen werden.

js Enzberg OA. Maulbronn , 2 . Mai . ( Wahl . ) Bei
der Ortsvorsteherwahl wurde RalssLreiber Künzlen von
Kornwestheim mit 537 von 677 abgegebenen Stimmen ge¬
wählt ) sein Gegenkandidat, Oberamtssekretär Rück r Maul
bronn, erhielt 140 Stimmen.

(-) Ulm , 30 . dlpril . (T i e N n s s e n .) Tie Rus¬
senplage ist unerträglich . Am letzten Sonntag sah man
zahlreiche Russen schwer betrunken, die sich teilweise aufdem Boden wälzten. Sie fahren mit ihren Militärfahr¬
scheinen aufs Land , Hamstern tüchtig und verkaufen dis
Waren zu Wucherpreisen in der Stadt . Ter oft sehr . er¬
hebliche Gewinn wird mit Weibsbildern vertan und ver¬
trunken. Nach dem „Schw. M. " treiben sich die Russen
oft die ganze Nacht hindurch in der Stadt herum, , .

Letzte Nachrichten.
WTB. Rotterdam, 3 . Mai . Stach einer Pariser

Meldung des „Nieuwe Rotterdamschen Courant" wartet die
italienische NegierungVorschlags aus Paris ab . Sie
wünsche keinesfalls den Bruch mit den Associierten . Italien
werde aber den Friedensvertrag nur dann unterzeichnen,
wenn cs sich zeige, daß der Londoner Vertrag in die
Friedensbedingungen ausgenommen werde.

WTB. Berlin, 3. Mai. Wie die . Germania" von
zuständiger Seite erfahren haben will, hat der frühere
deutsche Kaiser an die Negierung das Ersuchen gerichtet,
nach Deutschlandund zwar auf sein Gut Kadinen zurück--
kehren zu dürfen.

WTB . Berlin , 3 . Mai . In italienischen Parlaments-
kreijen w rd laut „Berliner Tageblatt" die demnächstige
Rückkehr der italienischen Delegation für wahrscheinlich
gehalten. Die Regierung habe alle weiteren Volkskund»
gedungen für Fiume und Dalmatien verboten.

Berlin , 3 . Mai . Wie aus Wien gemeldet wird, Hot
der Oberst? Rat der alliierten und associierten Mächte be¬
schlossen, die österreichischen Delegierten etnzuladen, sich
Mit Voll ma ßten versehen am 12 . Mai abends in Saint
Germain -en - Lape einzufinden , um die Friedensbedingungen
mit den Alliierten zu prüfen.

WTB. Berlin, 3 . Mai . In Wien war laut Berliner
Lokalanz' iger gestern das Gerücht verbreitet, daß der Sturz:
der ungarisches Räterrgierung bereits erfolgt sei . Die
Richtigkeit der Meldung ließ sich jedoch nicht kontrollieren.

Derliu. 3 . Mai . Verschiedene Morgenblätter geben
unter starkem Vorbehalt eine Aufsehen erregende Meldung
amerikanischer Blätter aus Paris wieder , wonach der
Dreierrat am 1 . Mai beschlossen habe mit den deutschen
Delegierte « kttn « mündlich :n Unterhandlungen zv führen.Es würden den deutschen Delegierten 14 Tage Zeit gelaffen
werden , um ihre Einwände schriftlich za formulieren. Die
Alliierten würden fünf Tage gebrauchen , um die Einwände
zn Prüfer ! . Danach werde man den Entwurf den Deutschen
zmückgeben.

VMin , 3 . Mai . Einw Meldung ans Haag zufolge
erkläne der Führer der südafrikanischen Nationalisten,
General Hertzog , daß seine Partei die Wiedergutmachungdes Unrechtsvon 1902 fordere.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig)
Tür die Schriftteiturg verantwortlich: Ludwig La u k.
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Dies « Zeiten müssen genau

Telspkon Nr . 78
koststtieolr -Lonto
Stuttgart 2287.

Nord a ° U.
KiltteelnnZersliüsse I^r . 388.

Keittisbank -Hiro-Lonto koltivelt
6iro -6onto bei clsr Murtt . Notenbank

Stuttgart
emMelttt 8icb iür eien

MM108M LdlilllK -Vtzl'Kk?
ttureb kostenfreie ItteberEisunZ von Lonto ?u Oonto nn alle ? 1üt?e
oäer tturcb ^ bMbe untt lttsrsinnubme von Zetteeks.

Lünsdivk v . KMmIsM
mit untt okne XüuttiguuZskrmt bei Zün-
stiZer untt 8tei^sntter Verzinsung ttie
mit ttem Tuß-e tter IsinrnklunA beginnt
Lcdeekdekle untt 6 «ntodücder
sieben kür jetterrnnnn leostenkrei ? ur

VerküAUNA.

SMIMW von llrk
in luulentter HeebnunA ZeZen

Verplan ttunA erstklassiger
Licberbeiten.

Lll- Miß söktMl M III- WÜ Mslälllüsvkbli
W.WlMll , Littibll llllä LliXtzll

unter ein^ebentter iuebniünniseber kerutunZ ttes Käufers otter Verlsüuiers.

im ganzen Land im Gang.
Das I . Aufgebot der Sicherheitstruppen soll unter Um- i

ständen in bedrohten Nachbarzirken eingesetzt werden. Das^
II . Aufgebot dient als Reserve und wird möglichst nur anij
Ort in Tätigkeit treten . !

Es wird zu möglichst zahlreichem Eintritt in die Volks - !
wehr aufgesordert . Meldelisten liegen aus dem Rathaus aus . ^

Weit " i , Vermki -iiW,
fr, Amg um!

.' ettvsuugs -Lsutrolle
vsn

Lucteukrej« kiolö8ung
reu riiczedsisss

msdrore IVocliell vor
VerksII

ZtrenZste VerscbvvieZenbeit in fetter LerliebunZ , uueb Vetrörtten
ZeZenüber, ist bei unserem Institute Msvübrleistet.



Am Montag , den 5 . Mai, ab vorm. 1F Uhr
bringe ich in meinem Hause im öffentlichen Airsstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

drei vollständige Betten , worunter ein neues
mit Roßhaarmotratze und dem dozu passenden
Nachttisch mit Aussatz. Lin neuer , polierter
Kleiderschrank, ein Sekretär , cin besserer
runder Tisch, ein neuer Plüschsofa , ein

? großer Spiegel mit Goldrahme , cin Servier-

j tisch, eine große Zmkbadewanne , verschiedene
- Rohrsessel , worunter ein Wiegesessel, ver-

j schiedene große Hirsch - und Rehgeweihe,
sowie ausgebälgts Vögel und Eichhörnchen,
und noch allerlei sonstiger Hausrat.

Forftamt W liensteig.

Nadelstüinm-
Holz -Veckanf.
Am Mittwoch , de« 14 . Mai

nachm . 2 U . in der Traubein Alten-
stsig in kleiner . Losen aus Staatswald
Fichte« und Ta »en Laugholz:
238 Stuck mit Am . : 162 I ., 76
11 . , 37 III . , 10 IV. , 22 V . Klaffe.
Abschnitte : 9 Stück mit Fm . 7
1 . , 2 II . Kl. , Forchen Laughslz:
26 St . m . Fm. 12 I . , 7 II ., 15
111 . , 2 IV . 4 V. Kl . Abschnitte
14 St . ru . Fm . : 3 I . , 1 II . . 5 III.
Kl . , Lärchen Lsnatzokz : 13 . Sr.
mit Fm . 2 IV., 4 V. Kl. Losver¬
zeichnisse von der Forstdirektion G.
f. H . Stuttgart.

V
MenftemTelefon 41 Telefon 41

Mit dem heutigen Tog hebe ich im Hause des Herrn
G . Strobel gegenüber den drei Königen in Altensteig eine

Drogerie

Btteusteig.

Llß

Für die vielen Beweise herzlicher T . ilnahme
die wir bei dem Hinscheiden unseres lb . Va¬
ters , Bruders , Schwagers und Onkels ^

Johannes Brann
Kchrcirrer

erfahren durften, für den erhebenden Gesang
am Grabe, sowie für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagen wir herzlichen

Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Magdalene Braun
mit ihren Kindern.

bestes EierkonservierungsmitLel
in Pakets für 100—120 Stck . Eier 25 Psg.

, . 275 - 300 . . 40 Pfg.
'

S empfiehlt

urghard jr.
lSGS

Nagold .
'
^

Ausschank Münchener ^
Pschorr-Brän g

und

^ ^ LS« L

hell, vom Faß.

GsWs z . „
F . Kurlenbaner.

Telephon Nr . 91.

Altensteig.
Guts schwedische

eröffnet. W
Die verehrte Bürgerschaft von Aliensteig und Umgebung IM

bitte ich, mir ihr Vertrauen entgegenbringen zu wollen und jM
halte ich mich für folgende Artikel bestens empfohlen : W

Alle Artikel in kranken - und Kinderpflege . ^
Sämtliche Parfüm - und Toilette -Artikel, D
Krankenweine , Nähr - u . Kräftigungsmittel . ^

Alle Drogen und Lhemikalien ^
für Haus und Industrie M

Foto -Bedarfsartikel Apothekerwaren A
Fachmäimischt Anskunst. « Chemische Untersuchungen . ^

Ar. W. Gatekunst 8
Chemiker.

I Fleißiges, ehrliches

MM
per Pack 80 Pfennig

sind eingetroffen
W . Beeri.

Alten ?: er «.

empfiehlt zu billigen Preisen

K . Wolfer
Flafchnermfir . Psalzgrafenwrilrr

ensimaolyen
für Haushalt und Küche bei gutem
Lohn für sofort oder später gesucht.
Erwünscht wäre, daß das Mädchen
auch das Melken zweier Kühe be¬
sorgen könnte.

Angebote mit Lohnansprüchen an
Frau GertrudRau
Calw , Lederstr . 179.

Zu sofortigem Eintritt wird
etwa 16 jähriges

nn

Eine hochträchtige

z 4 X!/' . — ^
Schaff-

Kuh

zu kaufen gesucht .
"HW

Von wer» ? - säst die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Wer sich ei« gutes Geträ - k Herstellen will,
der verwende den bekannten

Ruf 's Kunstmostansatz
mit Heidelbeerzusatz

find mit Süßstff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostet Mk . 15.— . ferner
Ruf s Heidelbeere « mit Zutaten

zu 100 L ter Mk. 35.— .
— Viele Anerkenmwgeu . —

Robert Ruf , Heidelbeer- Versandhaus , Gillinge » .
Raidwangen, ». ir . isis.

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatzmit Heidelbeerzusatz und mit
Süßstoff zu 200 Liter. Mit dem letzten war ich sehr zufrieden re.

gez . Christian Schneider, Bahnwärter-

Auenhetm (« mt Kehl), 2. Dez . 1218 .
Da uns das aus Ihrem KunstmostansatzhcrgestellteGetränk ausgezeichnetschmeckt

und schon viele Freunde erworben hat , so ersuche Ich Sie freundltchst um sofortige
Zusendung einer Flasche Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff re.

gez. Karl Fr . Landenbrrger.

setzt dem Verkauf aus
A . Msrhmd

Bäcker , Usbe ^ Serg.
Einen bereits noch neuen, schweren

aufgemachten

LeiteNvüM
LTV Zir . Tragkraft , sowie

2 Drehpfiüge
verkauft

Adam Theurer
Zimmermauu , Lengenloch.

Ser« GmejkdKlii I
m

Als ganz vorzügliches Mittel gegen

HWMsÄmchGriM
empfehle ich mein echtes

Birkenwasser
Flasche 3 .20 Mk.

Friseur N) . Burghardt.

Alle Mäuse und Raiten
bsn einen sichern Tod durch

ster-

Frey z. Son « e
Aichelberg.

Mäuse -Typhus
u. Ratten Pest

Nur zu haben in der

Schwarzwald -Drogerie
Altensteig , Telefon 41.

Rltensteig.
6 größere

MmiuWr-e
hat preiswert zu

Stiehl , Schlosser.

mit Wasserschiff
verkaufen

Altenfieig.
Bis zu 500/o Seifensrsparnis er¬

zielt man mit der Porrellauseifen-
sparschals

Or > cP» ^

Soeben ei schien unter diesem Titel
ein wertvolles Nachschlagebuch nach
dem neuesten Stand der Gesetzgeb¬
ung Behandelt übersichtlich und ge¬
meinverständlichalle Rathausfragen,
deshalb unentbehrlichfürGemein-
deratskandidaten, aber auch
für jeden Preis bei
Voreinsendung ,egen Nach-

nähme 3 - Pfg.
Oertel L Spörer, Urrlag,
RkUtlingrs, Postscheckkonto5577.

! Ladenpreis . 1 Stück Mk. 2 . 50
» Solche empfiehlt nebst einem
s Sortiment sonstiger

i Porzellan , Steingut
^ Majol ^ arva " n
zu mäßigen Preiun

ur

Schnupf - und
Kau -Tabake

wieder lieferbar durch
Wnritemb . Hsndelzeutrale

Stuttgart , Hoheustr . 53.

C. V . r
Fr .' tz jr.

Tägl. bis

10 Mark zu verdienen.
Nähers im Prosp . Joh . H. Schultz,

Adressenverlag , Cöln 612.

Erstklassige deutsche

»
aus den grössten deut¬
schen Nähumschine«-
fabriken stammend, auch
Versenkmaschiue» , so¬
wie Schuhmacher - und
Schneider - Maschinen
sind trotz des großen vor¬
aussichtlich noch lange
Zeit herrschende» Man¬
gels noch in größter Aus¬
wahl bei uns zu haben.

Langj . Garantie.
Auskunft kostenlos.

NleOsll kenier
KKlltllLM.

Die Preise gehe« in
nächster Zeit «och mehr
in die Höhe und ist die
Anschaffung dieses un¬
entbehrlichen Hanshal-
tnngs zegeustandes in
jetziger Zeit die aller¬
beste Kapitalanlage.
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

^ storbene:
Oberjtttingen : K. nrad Büß , Metzger,

79 I.
Freudenstadt : Wilhelmine Wößner,

geb . Bernhardt, alt Burgwirtin,
78 I.



Gewerbeschule Alteusteig.
Stundenplan:

Montag 7—11 Uhr Klasse II b , 4—7 Uhr Klasse I a,
Dienstag 7—11 , - Ha, 4—7 . . IH s,
Mittwoch 7 —11 . . ! 6,

Donnerstag 7 —11 » , III a , 4— 7 , ^ II »,
Freitag 7— S . . Hb,

Samstag 7—11 - , I a.
Aenderungsvorschläge werden tunlichst berücksichtigt.

Schulvorstand Küchele.

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

Prima Norweger

Zch - HeriWe

OGGGDG

Statt Karten

Meister«.

Ziegenzuchlverein Altensteig
Sonntag Nachmittag 3 Uhr

findet im Gasthaus z. Schwane die

— Jahresversammlung
des Vereins statt.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Auch Nichtmitglieder sind ein¬

geladen.
Ser B»rft»»d : Schieider.

Schmiede-Innung Nagold.
Am nächsten

Sonntag , den 4 . Mai lgtS , mittags 2 Nhr
findet im Gasthaus z. Schwaneu i» Alteusteig eine

Versammlung

bei
L « tück SO Pfg.

Chr . Burghard jr.

ochzeitsMinkaLrmg. 8
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Bekannte zu W

unserer am W
Donnerstag , den 8 . Mai ER

im Gasthaus zum „Waldhorn" hier ^
i stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichfl einzuladen. SA

Michael heselschumdl
Bauer in Meistern

EWethe MM
Tochter des Johs . Kübler

in Meistern.

Starke

Salatsetzlinge
Kirchgang um V2I2 Uhr in Aichelberg.

hat abzugeben

Sottl . Vurghardt
Gärtner , Spielberg

Simmersfeld—Horuberg

statt.
Tagesordnung:

1 . Wahlen.
2 . Einzug der B-iträge.
3 . Sonstiges.

Es wird vollzähliges Erscheinen erwartet.
Den 26 . April 1819.

Der Vorstand.

Am 1 . Mai ging in der Sonne
in Simmersfeld eineDameunhr

«
> - -

G^
.
8 HochzeitsEinladung. 8

verloren Wir beehren uns . Verwandte, Freunde und Bekannte zu E

unserer am "

Donnerst«» , den 8 . Mai ISIS
im Tanzsaal . Der Fmder wurde im Gasthaus zum Anker in Simmersfeld
erkannt und war , gebeten , dieselbe ^

" '

bis spätestens übernächsten Sonntag M stattsindenden Hochzeitsfeier fcenndlichst einzulrden.
in der Sonne in Simmersfeld abzu¬
geben. m Friedrich Hansel««»»

8 Sohn des Johs . Hanselmann
^ in Simmersfeld

V
V
V
D
V

V
V
W

Altensteig.

Auf Sonntag , den 4 . Mai ds . Äs.
laden wir alle Freunde und Gönner infolge un¬
seres Wegzugs zu einem

Abschied

auch mit Handbetrieb
zu Laufen gesucht.

Preisangebote unter S . 100 an
die Geschäftsstelle.

Christine seezer
Tochter des

-s Jakob Friedrich Seeg er
in Hornberg.

Kirchgang »m 1t Uhr in Simmersfeld
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Zirka 800 Liter

Most
hat abzugrben
wer ? — sagt die Red . d . Bl.

Böfingen.

freundlichst ein.

Familie Dlöchle
S - Hirsch.

Eine Anzahl tüchtige

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
vr . ineä. krits Kozenkelä

^rrt kür innereLranklreitsnb680ncters kürLungen- u. Hersleitten
rurückZekekrl.

81n11gar1 , ^UAU8tenstrc>886 4 . kern8precber 2638.
könlgenunlersurdungen.

Statt Karten.

Beuren Egenhausen 8

r mit dem 2.
Kalb setzt dem Verkauf aus

Küblerb . Pfarrhaus

iochMs -Mnlaöung . !
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am
Dienstag , den 6 Mai ISIS

stattfindenden Hochzeitsfeier
i» das Gafth. z . „grünen Baum" in Gttmanusweiler

freundlichst einzuladen.

v

v

v

/
- -

>

> i ^ s ^Mtrse ^i-rs-r m
(erstklassige deutsche Fabrikate)

System Lang-, Schwing-, Ring -, u . Rundschiff
mit Eisengestell oder mit modernem Hslzgeftell.

Schönste Auswahl . Weitgehende Garantie . Mäßige Preise.

Friedrich Herzog, Calw
Maschiueuhandlung n> Reparaturwerkstätte.

Altensteig.

Perzinkte Waschzuber
SpMannen
Eimer

SnllcheMfer
ferner

Hans- u. Küchengeräte
allerArt

Messingpfannen
n»d sonstige Kochgeschirre

empfiehlt

Franz Müller
Flaschnerei v . Jastallationsgeschaft.

sM . Mob Großhanr
E Sohn des
W -f Johann Georg Großhans
M Gutsbesitzers in Beuren.

EhkWeBolz 8
Tochter des 8

Johann Georg Bolz M
Gutsbesitzers in Egenhausen. M

Kirchgang «m / - 12 Uhr in Simmersfeld.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnt . Miserikordias Domini

den 4. Mai . Ev . Gottesdienst um
V- 10 Uhr in der Kirche ; Lieder:
387 , 385 . Darauf Kmdergottes-
dienst in der Kirche, */ «2 Uhr
Christenlehre , Töchter.

Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde im
Jugendheim.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Wegen Raummangel geben wir innerhalb 10 Tagen ab:

MollMeW ».Millm
Bichenblltttt 2t

Alles Einschnitt Frühjahr 1917.
Gebr . Dürr , Rohrdorf.

Meiterinm - Gesch
Jüngere Mädchen oder Frauen , welche

das polieren von Silberwaren erlernen wo^en,
finden p . sofort gutbezahlte Beschäftigung bei

Karl Kaltenbach L Söhne
Silberwaren -Fabrik , A
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